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Zebi, Zentralschweizer Bildungsmesse

3. – 8. November 2011, Messe Luzern

Medienmappe zur Eröffnung




Neuorientierung mit 30 plus: Überzeugung und Initiative zählen

Der Reiz des Neuanfangs

Der Gedanke ist verlockend, mit dreissig beruflich ganz neu anzufangen. Manchmal  ist es die Routine, die die Frage nährt, ob das nun schon alles war.  Manchmal war die erste Berufswahl stark geprägt durch unerfreuliche Schulerfahrungen, momentane Umstände und sozialen Druck. Jetzt taucht die Idee auf, die bisher getroffenen Entscheidungen grundsätzlich zu überprüfen. Oft ist es das Gefühl, den richtigen Platz noch nicht gefunden zu haben, das Personen antreibt, nach neuen Aufgaben und Perspektiven Ausschau zu halten. Sie suchen nach einem Beruf, mit dem sie sich identifizieren können.

Wohin führt der Weg?

Radikale berufliche Veränderungen führen oft über aufwändige Weiterbildung. Angebote gibt es viele, die Qual der Wahl ist gross. Sehr attraktiv sind Laufbahnen in Marketing, Kommunikation und Management. Gesundheit und Soziales gehören zu den typischen Berufsfeldern für „Spätberufene“. Umweltfragen und nachhaltige Entwicklung liegen vielen am Herzen. Schliesslich faszinieren die Laufbahnen im Bereich Gestaltung und Kultur.

Was braucht es, damit aus einer blossen Idee eine Tatsache wird?

Das A und O ist eine überzeugende Idee, eine klare Vorstellung von sich selbst in der Zukunft. Die Klärung von Wünschen, Interessen und Talenten und die Suche nach realisierbaren Lösungen für die eigene Entwicklung liefern die Motivation für zielgerichtetes Handeln, Überwindung von Hindernissen und längerfristiges Engagement. Ohne Einschränkungen sind Neuorientierungen kaum zu haben: vermindertes Budget, wenig Freizeit, veränderte soziale Beziehungen. Langfristige Pläne bringen nicht nur Herausforderungen und Tatendrang mit sich, sondern auch Belastungen, z.B. Konflikte in Partnerschaft und Familie, „Rückschritt“ in die Rolle des Lernenden bzw. Studierenden oder Abschied vom Vertrauten und Normalen (Berufsalltag, Rollenbilder).  Wer solche Schritte wagen will, tut gut daran, sich im Voraus möglichst vollständig  zu informieren, den Kontakt mit den Ausbildungseinrichtungen und Berufsfeldern zu suchen und alle Beteiligten zu involvieren. 

Abenteuer Selbstverwirklichung

Der  Wunsch nach Herausforderung, neuen Erfahrungen, Einsichten, Fähigkeiten und Beziehungen, kurz nach Entwicklung kann in Erfüllung gehen. Der Lohn ist in der Regel mehr persönliche Befriedigung, wirtschaftliche Sicherheit und  gesellschaftliches Ansehen. Schwierige Momente, Kompromisse und Verunsicherungen sind fast unvermeidlich. Initiative zählt.

Von der Helikoptermechanikerin zur Umweltingenieurin

Nach der Klärung ihrer beruflichen Situation im letzten Winter hat sich Frau Stephani an der Fachhochschule Wädenswil im Fachbereich Umwelt und natürliche Ressourcen angemeldet. Sie hat einen Vorbereitungskurs besucht und Mitte September 2011 ihr Studium angefangen.
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